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SJIein ©ct)a£ ift nacft fett (StoaS 3cîtcn
Unb get)t tm 9lofenfct)ein beê Sicrjtê,

3roei 3<tyfletn baumeln i^r jur ©eiten,

3roei fteine Bôpfïein unb fonft nicbtê.

@ê ift mein ©d)aè ein roenia, eitel,

£)od) mir gefällt fte grabe fo

3roet 3<tyfïem baumeln U)r nom ©Settel,
©pringt rote ein (Sngtein nacft unb frob.

@ê bat mein ©cba| ein garteë ^öpflein,
3roet SRofenfüfülein unb nod) mebr,

©ie bat groei reijenb çjolbne 3öpflein,
2)ocb froftelt'ê fie gu 3«ten febr

(Sê bat mein ©cf)a| groei runbe SMcfcben,

3roet runbe «ftniee, um gu fnien,
Unb bätt' fie nidbt ein ßeberflecfcben,

©ie bätte rein nicbtê angugiebn. eatI WrttI4

Das System Coué
Humoreske von C. Heller.

SBenn man über alleê SJÎbgltdje febreiben muf3, mufe
man aucf) über alleê SJcögliäje orientiert fein, ftà) befdjfofe
bafjer ben SSortrag bon ©oué ju befudjen. Untertoegë fa t)

icf) (sinen bor mir t)erciefjen, ber mir bon fjinten febr 6e*

fannt borfam. Sîidjtig! (£ê mar mein greunb .ï. Tfdjait!
raofjin beê SBegê?" 3u (loué" fbracfj er, uub Su?"
3u Koué." 9îa, ba rönnen loir ja jufamntettgeljn",

fagte er grofetnütig. Ta fam mir btö|fidj ein ©ebanfe. (Taë
fommt bei mir tjie nnb ba bor.) ftety tjöre midj einmaf
an, mein lieber Scfjorfdj," begann icf) feierfidj, idj fjabe
nämlidj Ijeute abfolut ïein ©ufto auf SJIenfdjen unb aufeer»
beut Tu roeifet ja: ber einige. SJÎangef ant Ueberftttft!
@ê genügt, toenn Tu atteinc m (£oué gcfjft uub mir tnov»

gen bann bie ©adje erjäfjlft. Tic ftätftc bon ©einen Un»
foften cvftatte idj Tir fetbftmitrmefnb jurüd. Sluf biefe
SBeife tjaben mir S3etbe unferen fttrnd erreidjt unb Jroar
jeber für ein Äinberbiffet". ©fättjettbc jbee!" er»
roiberte Sdjorfcfj (glänjenb" ift fein Sieblingêanêbrucf).
SJcadjen roir!" ftà) fann ja bafür näcfjffe SBodje für
Tief) inë Tfjeater gefjen unb Tic bann rapportieren!" rief
idj ifjm im gortgetjen noctj su. 9îeë, niefj 51t madjen, oder
Sdjlauberger! Tfctjau!"

Sfm anbern SJÎorgen, gegen neun Uijr, fam greunb .1".

ridjtig ju meiner SSube fjereingeftürmt. ©länjenb! tdj fage

Tir, gerabegu glänjenb! Säjabe, bafe Tu nietjt mitgegangen
bift!" Scann! idj fjabe Tief) bod) beauftragt ."' ,,©e»
roift, beêtjafb btn idj ja ba," unterbraefj cr ntid}, jroei grau»
fett bift Tu mir fdjulbig". ftà) legte fdjroeigenb jroei grämten

auf ben Ttfdj. §alt!" rief ict), afë cr barauf lo§ftür$en
rooHte, erft (jerattë mit ber Äatj! ©rft bie SBare, bann baë
©elb." Sîa ja bodj", fprad) er berftimmt, alfo bie

Tfjeoric (£buê ift... glänjenb!" fiel idj ein. Saugerif*
fen!" berbefferte er nur auê purem SBiberfbrudjêgetft, affo
fteif Tir bor: Tu bift ïranï." 3Ba§?" Tu bift
franf," fufjr ev unbeirrt fort, obgleicfj Tu foroeit ganj nor»
mal bift. Tenfe Tit ftänbig: ofj, idj füljlc midj gar nidjt
raoljl, menn idj armer Gljaib nur nicfjt franf merbe ja,
teb glaube, nein, icfj meife eë beftimmt: midj ïjat'ë fdjon!
Tann bann toirft Tu atfo roirflidj franf! Taë ift Selbft»
függeftion ." Slber erlaube einmaf, ba müfete idj ja Tinte
ge ." Uttterbredje midj nidjt immer, fonft nefjme idj
meine jroei Stein unb bcrfdjroiubc!" brofjte er. fgött ge»

fäffigft erft roeiter: Tu fannft nämlidj bie Sadje audj tum
gefefjrt madjen. Sîeljmen mir an, Tu bift roirflidj franf.
fttyt benfft Tu Tir: toaê? franf foll idj fein? Ter Toftor SJ.

ift roofjl mefcljttgge? So ein bununcë Gfljai6e*3üg! ftà) bin
bodj gefunb, mie ein gifdj im SBaffer! »Säugefünb' bin idj
§errgottfterne! füljlc idj midj raoljl! Tann: rairft Tu
gefunb!" Taê faffe icfj mir fdjon eljer gefa ."
9tufjig!/y fuljr er mir über ben SJÎunb, jetjt rebe idj, Tu
follft nidjt fagen, bafe idj meine jraei Stein nidjt reblidj
berbtent Ijabe. Sllfo, Ebüe ift babott überjogen, bafe bie Ocin»

btlbung beim SJcenfdjen eine grofee uttb auêfdjîagge6enbe
Stoffe fbielt ." Tann fjat eê bei Tir nodj nie gefebjt,
Tu ©liteHidjer!" fonnte ietj mir nicfjt berfneifen, fjtev ein»

jufdjalten. Tu!" fattdjte midj Sdjorfdjcn an, jetjt madj

ober einen Sßunft, fonft fjaft Tu midj gefetjen!" uttb er
fdjiefte berbädjtig ttadj ben jmei granfen. S3ef)afte Tetne
giftigen 9xanb6emerfungen gefältigft für Tidj! Um auf Eoué
jurücfjufpntmen, fo füfjtte cr ba noctj ein S3etfbiel an, ioel»
cfjeë geräbeju glängcnb ift! Tu getjft auf ber Strafte re=

fpeftioe auf betn fdjmafen ©iitfaffnngërattb bout Trottoir.
ift Tir ba ein Séidjtéê, auf biefem fdjmafen Stein»

battb 51t gefjen, ofjttc bett gufe einmaf baneben gu fefjen.
Tenfe Tir jetjt biefen Stinnfteinranb crfjöljt. Sluf äroanjig

breifeig SJceter auf Titrmfjötje ertjötjt. Ta mürbeft
Tu totfidjer einen gefjltritt tun unb fjerabftüräcn! SBarum?
Tttrdj bie ungeroofjnte .Spölje fommt Tir unroiÏÏfûrlidj ber
öebanfe unb bte ©inbitbitng: tdj faffe ba fjerunter, bie Slngft
bor bent Sturj Ijemmt bie fidjere S3eraegungëfreifjett unb
aber toaê madjft Tu ba? S3ift Tu ber .?" unterbradj er
fidj blö^licfj. ^dj loar bom Stttljl gefallen, ©ntfdjufbige,"
erroiberte ietj, inbem idj einen geroiffen Teil meineê jîôrperë
maffterte, aber Tu I)aft fo anfdjaulicfj gefdjifbert, bafe idj
bom Sdjroinbel erfafet rourbe unb bom Stttljl fiel."
Sietjft Tu!" triumpfjierte er, baë nennt man SuggeftioU.
Ta fjaft Tu ein glanjenbcê S3eifbiel! Slber fjaft Tu bie

©efdjidjte jet^t eigentlidj capiert?" ,,^dj mift'ë fjoffert"
entgegnete icfj, Sdjroinbel ift eigentlidj nur ein Sdjraim
bei", ben matt fidj einbilbet. SBenn idj franf 6in, fann idj
burdj meine @iri6ilbung§fraft gefunb raerben, ebenfo um=
gefefjrt. .'ôabe idj Scfjmerjen, fo erffäre idj fie für Scfjmin==
bef" unb fie fjören auf. ftà) fjabe geroufet, baft eë biet
Sdjloinbel auf biefer @rbe gibt, aber foldjermafeen gibt eê

ja überfjaupt nidjtê inetjv, an baë man glauben barf. SBeife

icfj jum S3eifbief (icfj lieft baë 3rt,eifranfenftucf unbemerft
berfdjroinben), ob Tu mein lieber Sdjorfdj midj jet^t nidjt
audj befdjrainbett tjaft? (@r fufjr auf.) 33itte, jetjt rebe idj
erft ju (£nbe. Sllfo: baë Stjftcnt Eoitc loilt idj nadj Teilten
3tnga6en âuêbrobieren. jebenfallê fdjreibe tdj audj barüber.
.öeb'eraotjf, fieber greunb, unb idj banfe Tir borläufig für
Teine S3eridjterftattung." fta, aber too finb benn meine
groei ." fta fo," gab icfj jurüd, roir tooïïen ba eben ge»
rabe bie üßrobe auf baë Gcrempcf madjen. Tu bilbeft Tir
jetjt ein, Tu fjätteft bie grnei Stein erfjaften. Tu fagft Tir
fjeute ben ganjen Tag bor: greunb §. fjat mir bie jraei
granfen für baë Äinbcrbiffet ju bem (£oué=33ortrag ge»

geben! SBenn Tu eê aber biê morgen früf) nidjt gfaubft
bann mufe idj attnerjmen, baft Tein Rapport über Êoué

falfdj loar. ftà) fann mir nicfjt fjetfen, Tu fjaft mir bie
Üeberzeugung fo eingedämmert: Sllleë ift ©inbifbttng unb
Sdjroinbel. Tu tdj baë ganje Seben unb nidjt
jufcfjt ber berbammte SJcammon." ¦ Sdjorfctj fatj miefj
berbutjt an. Sca loarte, baë bfeibt Tir nidjt gefdjenft!"
fattdjte er midj pfötjfidj an unb ftob babon.

ftn ber Sîadjt fonnte idj nidjt fdjlafen: Sîidjt etba, baft
idj ©eroiffcnëbiffc toegett ben jtoei granfen geljabt Ijätte.
ftm ©egenteil, eine biebifdje grettbe empfanb idj ob meinem
Streidj. Slber idj fonnte trotjbem unb auënatjmêraetfe ab»

fofttt nidjt einfcfjlafen. ftà) jätjlte langfam biê Taufenb.
Umfonft. S3ië ^tneitaufenb. Sctj; ië! Ta badjte idj an (Sotté.

ftà) roadje bodj nidjt! ftà) fdjfafe! Ofj, raie füfe idj fdjfafe
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Das kleinste Kleidchen
Mein Schatz ist nackt seit Evas Zeiten
Und geht im Rosenschein des Lichts,

Zwei Zöpflein baumeln ihr zur Seiten,
Zwei kleine Zöpflein und sonst nichts.

Es ist mein Schatz ein wenig eitel,

Doch mir gefällt sie grade so

Zwei Zöpflein baumeln ihr vom Scheitel,

Springt wie ein Englein nackt und froh.

Es hat mein Schatz ein zartes Köpflein,
Zwei Rosenfüßlein und noch mehr,

Sie hat zwei reizend goldne Zöpflein,
Doch fröstelt's sie zu Zeiten sehr

Es hat mein Schatz zwei runde Bäckchen,

Zwei runde Kniee, um zu knien,

Und hätt' sie nicht ein Leberfleckchen,

Sie hätte rein nichts anzuziehn. à, Fàich W.-g.«°

Das 8 ^ s t e rri (H o u e

Wenn man über alles Mögliche schreiben muß, muß
man auch über alles Mögliche orientiert sein. Ich beschloß

daher den Vortrag von Com zu besuchen. Unterwegs sah

ich Einen vor mir hergehen, der mir von hinten sehr
bekannt vorkam. Richtig! Es war mein Frennd .î. Tschan!

wohin des Wegs?" Zn Com" sprach er, nnd Tn?"
Zu Com." Na, da können wir ja znsammengehn",

sagte cr großmütig. Da kam mir Plötzlich ein Gedanke. (Das
kommt bci mir hie nnd da vor.) Jetzt höre mich einmal
an, mein lieber Schorsch," begann ich feierlich, ich habe
nämlich hente absolut kein Gnsto anf Menschen und außerdem

Du weißt ja: der ewige Mangel am Ueberflnß!
Es genügt, wenn Du alleine zn Eon« gehst nnd mir morgen

dann die Sache erzählst. Die Hälfte von Teinen
Unkosten erstatte ich Dir selbstnmrmelnd znrück. Auf diese

Weise haben wir Beide nnseren Zweck erreicht und zwar
jeder für ein Kinderbillet". Glänzende Idee!"
erwiderte Schorsch (glänzend" ist scin LieblingSansdrnck).
Machen wir!" Ich kann ja dafür nächste Woche für
Tich ins Theater gehen nnd Tir dann rapportieren!" rief
ich ihm im Fortgehen noch zu. Nee, nich zn inachen, oller
Schlauberger! Tschau!"

Am andern Morgen, gegen neun Uhr, kam Frennd .ì'.

richtig zit meiner Bude hereingestürmt. Glänzend! ich sage

Tir, geradezu glänzend! Schade, daß Du nicht mitgegangen
bist!"' Nanu! ich habe Dich doch beauftragt ."' Gewiß,

deshalb bin ich ja da," unterbrach er mich, zwei Franken

bist Du mir schuldig". Ich legte schweigend zwei Franken

auf den Tisch. Halt!" rief ich, als cr darauf losstürzen
wollte, erst heraus mit dcr Katz! Erst die Ware, dann das
Geld." Na ja doch", sprach er verstimmt, also die

Theorie Com ist... glänzend!" fiel ich ein. Saugerissen!"

verbesserte er nnr ans pnrem Widerspruchsgeist, also
stell' Dir vor: Dil bist krank." Was?" Du bist
krank," snhr er unbeirrt fort, obgleich Tu soweit ganz normal

bist. Denke Dir ständig: oh, ich fühle mich gar nicht
Wohl, wenn ich armer Chaib nur nicht krank werde ja,
ich glaube, nein, ich weiß es bestimmt: mich hat's schon!
Dann dann wirst Du also wirklich krank! Das ist Selbst-
snggestion ." Aber erlaube einmal, da müßte ich ja Tinte
ge ." Unterbreche mich nicht immer, sonst nehme ich
meine zwei Stein und verschwinde!" drohte er. Höre
gefälligst erst weiter: Du kannst nämlich die Sache anch
umgekehrt machen. Nehmen wir an, Du bist wirklich krank.
Jetzt denkst Dn Tir: was? krank soll ich sein? Der Doktor Y.
ist Wohl meschngge? So ein dummes Chaibe-Züg! Jch bin
doch gesund, wie ein Fisch im Wasser! .Sangesund' bin ich

Herrgottsterne! fühle ich mich wohl! Dann: wirst Dn
gesund!" Das lasse ich mir schon eher gefa ."
^Rnhig!" fnhr er mir über den Mnnd, jetzt rede ich, Dn
sollst nicht sagen, daß ich meine zwei Stein nicht redlich
verdient habe. Also, Com ist davon überzogen, daß die
Einbildung beim Menschen eine große nnd ausschlaggebende
Rolle spielt ." Dann hat es bei Dir noch nie gefehlt,
Dn Glücklicher!" konnte ich mir nicht verkneifen, hier
einzuschalten. Dn!" fauchte mich Schorschen an, jetzt mach

aber einen Pnnkt, sonst hast Dn mich gesehen!" nnd er
schielte verdächtig nach den zwei Franken. Behalte Deine
giftigen Randbemerkungen gefälligst für Dich! Um auf Com
zurückzukommen, so führte er da uoch ein Beispiel an, welches

geradezu glänzend ist! Du gehst auf der Straße
respektive auf dem schmalen Einfassnngsrand vom Trottoir.
Es ist Dir da ein Leichtes, anf diesem schmalen Steinband

zn gehen, ohne den Fnß einmal daneben zu setzen.
Denke Dir jetzt diesen Rinnsteinrand erhöht. Ans zwanzig

dreißig Meter auf Turmhöhe erhöht. Da würdest
Dtl totsicher einen Fehltritt tun und herabstürzen! Warum?
Dnrch die nngcwohnte Höhe kommt Dir unwillkürlich der
Gedanke und die Einbildnng: ich falle da herunter, die Angst
vor dem Stnrz hemmt die sichere Bewegungsfreiheit nnd
abcr was machst Du da? Bist Du ver .?" unterbrach er
sich plötzlich. Ich war vom Stuhl gefallen. Entschuldige,"
erwiderte ich, indem ich einen gewissen Teil meines Körpers
massierte, aber Dn hast so anschaulich geschildert, daß ich

vom Schwindel erfaßt wnrde und vom Stuhl fiel."
..Siehst Du!" triumphierte er, das nennt man Suggestion.
Da hast Dn ein glänzendes Beispiel! Aber hast Du die
Geschichte jetzt eigentlich capiert?" Ich will's hoffen"
entgegnete ich, Schwindel ist eigentlich nnr ein Schwindel",

den man sich einbildet. Wenn ich krank bin, kann ich

durch meine Einbildnngskraft gesund werden, ebenso
umgekehrt. Habe ich Schmerzen, so erkläre ich sie für Schwin--
del" nnd sie hören auf. Jch habe gewnßt, daß es viel
Schwindel anf dieser Erde gibt, aber solchermaßen gibt es

ja überhaupt nichts mchr, an das man glauben darf. Weiß
ich zum Beispiel (ich ließ das Zweifrankenstück unbemerkt
verschwinden), ob Dn mein lieber Schorsch mich jetzt nicht
auch beschwindelt hast? (Er fnhr anf.) Bitte, jetzt rede ich

erst zu Ende. Also: das System Eon« will ich nach Deinen
Angaben ausprobieren. Jedenfalls schreibe ich auch darüber.
Lebewohl, lieber Frennd, und ich danke Dir vorläufig für
Deine Berichterstattung." Ja, aber wo sind denn meine
zwei ." Ja so," gab ich zurück, wir wollen da eben
gerade die Probe auf das Exempel machen. Dtl bildest Dir
jetzt ein, Dn hättest die zwei Stein erhalten. Du sagst Dir
hente deit ganzen Tag vor: Freund H. hat mir die zwei
Franken für das Kinderbillet zn dem Com-Vortrag
gegeben! Wenn Dn es aber bis morgen früh nicht glaubst

dann muß ich annehmen, daß Dein Rapport über Com
falsch war. Jch kann mir nicht helfen, Dtl hast mir die

Ueberzeugung so eingehämmert: Alles ist Einbildung und
Schwindel. Dil ich das ganze Leben und nicht
zuletzt der verdammte Mammon." Schorsch sah mich
verdutzt an. Na warte, das bleibt Dir nicht geschenkt!"
fanchte er mich plötzlich an und stob davon.

Jn der Nacht konnte ich nicht schlafen. Nicht etwa, daß
ich Gewissensbisse wegen den zwei Franken gehabt hätte.
Fm Gegenteil, eine diebische Freude empfand ich ob meinem
Streich. Aber ich konnte trotzdem und ausnahmsweise
absolut nicht einschlafen. Jch zählte langsam bis Tausend.
Umsonst. Bis Zweitausend. Nix is Da dachte ich an Cous.
Jch wache doch nicht! Jch schlafe! Oh, wie süß ich schlafe
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Aus der Rubrik: Unglücksfälle und Verbrechen
xii. £) tttcl) gebrannt. SScêccottê

9Kit ber SÖtiene eine« atmen SBtdjtë

fteljt bet ©atte oot bem @d)tanf bet Äaffen :

gtau, Äaffier unb ©etb ftnb fott unb ntcfjtê

tjaben ihm bie btei jurücfgelaffen.

©tnnenb überlegt et f)in unb tjet, £>bet bodt) ba« roagt bet îftme fdjiet
roie baé alleé jàf)tingé fo gefommen, fid) nicfjt einmal teife ootjutügen:
um roiem'el bie ßage beffer roar, .Sonnte fid) am Cfnbe bet Äaffiet
roenn bet Äett baë ©elb allein genommen, ntdjt audj mit bet gtau allein begnügen <

©o, roie jefco nun bie îtftten ftefjn,

benft bet îtbgebtannte füll unb btebet :

9Kein SBetmögen fjab idj jt$t gefetjn,

fab' idj roenigftenê bte grau ntdjt roiebet. faui xut,ta

fo gut tjabe icfj fange nidjt gefdjtafen ." fjämmerte tdj
mir uuunterbrodjeu ein. Umfonft, idj fdjlief ntdjt. jetjt
fing idj an ju tonjugieren: ,jdj fdjfafe ©tt fdjläfft
©r fdjläft SBir toerben gefdjfafeu Ijaben jtjï toerbet

gefdjtafen fjaben... ©ie toerben gcfdjfaaa Ofj ©otté! ©tt
fjaft berfagt! ©a plötjlidj ein ©ebanfe! (kommt bei mir
fjie unb ba Oor.) jdj brummelte leife ttnb fanft Oor midj
fjin: ©djfaf, kittbdjett fdjfaf ©ein SSatcr fjüt' bie ©djaf

©eine SJÎutter fjüt' bte Sämmelcitt fctjlaf mein liebeê

jdj mar fauft entfdjfttntmert.
Sllfo: ©oué fjat bodj gefiegt! ©djfttiumer unb SBie=

genlieber berufjeu auf Uebcvrebuug, ©uggeftion unb SSeetn

fluffung ber éirtbilî>ung8froft. bielleidjt mirft bei einem
Stnbcten baë konjugieren" beffer. ©ê roirb jebenfallê im
bioibuelt fein. SBenn aber ber elenbe SJÎammon in grage
fommt, ift cê nidjtê mit bem ©oué. ©enn bic jtoei grau
fen fjabe icfj ricfjttg bfccfjen müffen. Sîodj adjt Tage nad;
feinem Tobe fjätte fie Sdjörfdj in ber Erinnerung behalten.

Sludj baê mirb inbioibitclf fein, ©aê Ijeifjt: ein all
gemein berbreiteter, inbibibueller unb uitfcfjöner $ug bev

SlBart SJÎenfdj bürfte baê fein; eine ©igenfdjaft, gegen roeldje

felbft baë ©rjffem ©oué nidjtê berntag.
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der lìudrik: IIuKluàsfâlIe und Verkreàen
XII. Durchgebrannt. Bvêccvits

Mil der Miene eines armen Wichts
steht der Gatte vor dem Schrank der Kassen :

Frau, Kassier und Geld sind fort und nichts

haben ihm die drei zurückgelassen.

Sinnend überlegt er hin und her, Oder doch das wagt der Arme schier

wie das alles jählings so gekommen, sich nicht einmal leise vorzulügen :

um wieviel die Lage besser wär, Konnte sich am Ende der Kassier

wenn der Kerl das Geld allein genommen, nicht auch mit der Frau allein begnügen

So, wie jetzo nun die Aktien stehn,

denkt der Abgebrannte still und bieder :

Mein Vermögen hab ich jetzt gesehn,

säb' ich wenigstens die Frau nicht wieder. Paui Aithecr

so gut habe ich lauge nicht geschlafen ." hämmerte ich

mir ununterbrochen ein. Umsonst, ich schlief nicht. Jetzt
fing ich an zn konjugieren: Jch schlafe... Du schläfst...
Er schläft Wir werden geschlafen haben Ihr werdet

geschlafen haben... Sie werden geschlaaa Oh Com! Du
hast versagt! Da plötzlich ein Gedanke! (Kommt bei mir
hie und da vor.) Jch brummelte leise und sanft vor mich

hin: Schlaf, Kindchen fchlaf Dein Vater hiit' die Schas
Deine Mutter hüt' die Läuunelein schlaf mein liebes

Jch war sanft entschlummert.
Also: Com hat doch gesiegt! Schlummer und Wie¬

genlieder beruhen aus Ueberreduug, Suggestion nno Vecin
flussung der Einbildnngskraft. Vielleicht wirkt bei einem
Anderen das Konjugieren" besser. Es wird jedenfalls
individuell sein. Wenn aber der elende Mammon in Frage
kommt, ist es nichts mit dem Com. Denn die zwei Fran
ken habe ich richtig blechen müssen. Noch acht Tage nach

seinem Tode hätte sie schorsch in der Erinnerung behalten.
Auch das wird individuell sein. Das heißt: ein all

gemein verbreiteter, individueller und unschöner Zug der

Abart Mensch dürfte das sein; eine Eigenschaft, gegen ivelme
selbst das System Com nichts vermag.
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